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Satzung 
 

des 
 

Kaninchenzuchtverein U 31 Eutin e.v. 
 

§   1: Name, Sitz, Vereinsgebiet und Geschäftsjahr 
 

 Der Verein führt den Namen Kaninchenzuchtverein Eutin U 31 Eutin e.V. (im  
 folgenden Verein genannt), er hat seinen Sitz in Eutin. Das Vereinsgebiet  
 umfaßt den Ort Eutin und Umgebung. Er ist ordentliches Mitglied des  
 Landesverbandes Schleswig-Holstein im Zentralverband Deutscher  
 Kaninchenzüchter e.V. 
 

Der Verein wurde am 19.9.1933 in Eutin gegründet und am 16.11.1984 in das 
Vereinsregister des Amtsgerichts Eutin eingetragen. 

 

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Januar bis 31. Dezember 
 
§   2: Zweck und Aufgabe 
 

 Zweck des Vereins ist die Förderung der Rassekaninchenzucht innerhalb des  
 Vereinsgebietes auf ideeller und gemeinnütziger Grundlage zum Nutzen der  
 Volkswirtschaft unter besonderer Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit der  
 Tiere. Der Verein verfolgt keinerlei kaufmännische Interessen. Er ist politisch  
 und konfessionell neutral. 
 

Um diesen Zweck zu erreichen widmet sich der Verein insbesondere 
1. dem Zusammenschluß aller Rassekaninchenzüchter und Kaninchenhalter 

im Vereinsgebiet, sowie der Förderung der allgemeinen Ziele und Belange 
der Kaninchenzüchter bei den örtlichen Behörden und Körperschaften. 

 

2. der Förderung und Verbreitung der Rassekaninchenzucht, entsprechend 
ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung 

 

3. der Beratung und Belehrung der Mitglieder durch Wort, Schrift, Bild und 
gegenseitiger Ansprache in allen züchterischen und wirtschaftlichen 
Angelegenheiten der Rassekaninchenzucht, namentlich in der Zucht und 
Aufzucht, Fütterung, Unterbringung und Pflege der Rassekaninchen, sowie 
über die Verwertung der Erzeugnisse. 

 

4. Der Förderung des Ausstellungswesens in der Rassekaninchenzucht 
sowie Veranstaltung und Beschickung von Rassekaninchenausstellungen 
und der damit verbundenen Werbeveranstaltung. 

 

5. Der Förderung wissenschaftlicher und praktischer Untersuchungen in der 
Rassekaninchenzucht und Mitwirkung bei der Bekämpfung von 
Kaninchenkrankheiten und –seuchen. 

 

§   3: Mitgliedschaft 
 

 Die Mitgliedschaft im Verein kann jeder Kaninchenzüchter und jeder Freund  
 der Rassekaninchenzucht erwerben. 
 
 



~ 2 ~ 

 

 

§   4: Erwerb der Mitgliedschaft 
 

 Der Erwerb der Mitgliedschaft setzt einen schriftlichen Aufnahmeantrag und  
 die Zustimmung der Mitgliederversammlung des Vereins voraus. 
 

 Mit der Annahme erkennt das Mitglied die Satzungen des Vereins an. 
 

 Durch den Erwerb der Mitgliedschaft bei dem Verein wird gleichzeitig die  
 Mitgliedschaft im Kreisverband Lübeck, im Landesverband Schleswig- 
 Holsteinischer Kaninchenzüchter e.V. und im Zentralverband Deutscher  
 Kaninchenzüchter e.V. erworben. 
 
§   5: Frauen- und Jugendgruppe 
 

 Dem Verein angeschlossen sind die Frauengruppe U 31 Eutin und die  
 Jugendgruppe UJ 31 Eutin, in der Jugendliche im Alter von 8 Jahren bis zum  
 vollendeten 18. Lebensjahr Mitglied werden können. 
 
§   6: Beiträge 
 

1. Die Mitglieder haben Beiträge an den Verein nach Maßgabe der 
Beschlußfassung durch die Jahreshauptversammlung des Vereins zu 
bezahlen. 

 

2. Der Beitrag ist eine Bringschuld und im Voraus zu entrichten. 
 

§   7: Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

 Alle Mitglieder des Vereins, die in den festgesetzten Beitrag bezahlt haben,  
 sind gleichberechtigt. Jugendliche unter 14 Jahren nur durch ihren  
 gesetzlichen Vertreter. Sie haben das volle Recht auf Unterstützung durch den  
 Verein im Rahmen dieser Satzung. Ihnen stehen die Entrichtungen und  
 Veranstaltungen des Vereins zur satzungsmäßige Nutzung offen. Die  
 Mitglieder des Vereins können in den Vorstand des Vereins gewählt werden,  
 Jugendliche jedoch erst ab 14. Lebensjahr. Die Mitglieder sind  
 verpflichtet, die Vorschriften und Richtlinien über das Zucht- und  
 Ausstellungswesen, die Leistungsprüfungen, die Satzungen und Anordnungen  
 des Zentralverbandes Schleswig-Holsteinischer Kaninchenzüchter e.V., des  
 Kreisverbandes Lübeck und des Vereins zu befolgen, es mit der Züchterarbeit  
 ernst zu nehmen, die Arbeit des Vereins durch regen Versammlungsbesuch  
 zu fördern, jederzeit Zutritt zu ihren Stallungen und Einsicht in sämtliche  
 Zuchtunterlagen zu gewähren, ihren Verpflichtungen gegenüber dem Verein  
 stets nachzukommen. 

Auf Vorschlag des Vorstandes können besonders verdiente Personen von der  
Jahresmitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.  
Ehrenmitglieder sind Beitragsfrei. 

 
§   8: Die Mitgliedschaft endet 
 

1. durch Austritt 
2. durch Tod 
3. durch Streichung 
4. durch Ausschluß 
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§   9: Austritt 
 

Der Austritt eines Mitgliedes aus dem Verein kann nur durch eine schriftliche 
Austrittserklärung an den 1. Vorsitzenden zum Schluß eines vollen Kalenderjahres 
erfolgen 
 
§ 10 Verstoß Mitgliedsverpflichtung 
 

Ein Mitglied, das länger als ein Jahr mit seinem Beitrag im Rückstand ist, kann  
aus dem Verein ausgeschloßen werden. 

 Der Anspruch des Vereins auf Zahlung rückständiger Beiträge und Erfüllung  
 sonstiger Verpflichtungen wird durch die Streichung nicht berührt. 
 
§ 11: Verstoß gegen den Satzungen und Kennzeichnungs- und  
 Ausstellungswesen 
 

 Ein Mitglied kann dauernd durch Mehrheitsbeschluß der  
 Mitgliederversammlung vom Verein ausgeschlossen werden, wenn es gegen  
 diese Satzung, die Satzung des Kreisverbandes Lübeck, die Satzung des  
 Landesverbandes Schleswig-Holsteinischer Kaninchenzüchter e.V. und die  
 Satzung des Zentralverbandes Deutscher Kaninchenzüchter e.V.,  
 insbesondere über das Kennzeichnungs- und Ausstellungswesen verstoßen  
 hat. 
 
§ 12: Ausschlußverfahren 
 

Ein Ausschluß von Mitgliedern kann vom jedem Vereinsmitglied und von jeder  
Gliederung des Landesverbandes Schleswig-Holsteinischer Kaninchenzüchter  
e.V. zu Händen des 1. Vorsitzenden schriftlich beantragt werden. 
 

Die Entscheidung hierüber erfolgt durch Beschluß einer ordnungsgemäß  
eingeladenen Jahreshauptversammlung des Vereins. 
 

Gegen den Beschluß ist binnen einer Frist von einem Monat nach  
Bekanntgabe ein schriftlich zu begründender Einspruch zulässig. Dieser  
Einspruch ist an den Vorsitzenden des Kreisverbandsschiedsgerichts zu 
 richten. Über den Einspruch entscheidet nach Maßgabe der  
Schiedsgerichtordnung des Landesverbandes Schleswig-Holsteinischer  
Kaninchenzüchter e.V. ein von der Vertreterversammlung des Kreisverbandes  
Lübeck mit einfacher Stimmenmehrheit zu wählendes  
Kreisverbandsschiedsgericht, bestehend aus dem Vorsitzenden und zwei  
Beisitzern. 
 

Gegen die Entscheidung des Kreisverbandsschiedsgerichts ist binnen einer  
Frist von einem Monat nach Bekanntgabe eine schriftlich zu begründende  
Berufung zulässig. Diese Berufung ist einzulegen beim Schlichtungsausschuß  
des Landesverbandes Schleswig-holsteinischer Kaninchenzüchter e.V. zu  
Händen seines Vorsitzenden. 
 

Der Schlichtungsausschuß des Landesverbandes entscheidet nach Maßgabe  
der Schlichtungsordnung des Landesverbandes Schleswig-Holsteinischer  
Kaninchenzüchter e.V. unter Ausschluß des Rechtweges entgültig. 
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§ 13: Organe des Vereins 
 

1. Der Vorstand 
2. Die Jahreshauptversammlung 
3. Die Mitgliederversammlung 

 
§ 14: Der Vorstand 
 

 Der Vorstand des Vereins besteht aus dem vertretungsberechtigten, dem  
 geschäftsführenden und dem erweiterten Vorstand. 
 

 Der 1. Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende sind i.S. § 26 BGB;  
 jeder allein vertretungsberechtigt. 
 

Dem geschäftsführenden Vorstand gehören an: 
1. der 1. Vorsitzende 
2. der stellvertretende Vorsitzende 
3. der Kassenwart 
4. der Schriftführer 
5. der Jugendleiter 
6. die Leiterin der Frauengruppe 

 

Dem erweiterten Vorstand gehören an: 
7. der Zuchtwart 
8. der Käfigwart 
9. der Tätomeister 
10. der Zuchtbuchführer 
11. der Fellwart 

 

Bei Bedarf kann der Vorstand von der Jahresmitgliederversammlung erweitert  
werde. 

 

Der Jugendleiter wird nach der Jugendsatzung gewählt und von der  
Jahreshauptversammlung bestätigt. 

 

Jedem Vorstandsmitglied können mehrere Funktionen übertragen werden 
 

Die folgenden Vorstandsämter dürfen nicht in einer Hand liegen! 
a) Vorsitzender und Kassenwart 
b) Zuchtbuchführer und Tätomeister 

 

Die Vorstandsmitglieder werden in der Jahreshauptversammlung mit einfacher 
Stimmenmehrheit gewählt. 

 

Der 1. Vorsitzende und in seiner Vertretung der stellvertretende Vorsitzende 
beruft und leitet die Jahreshauptversammlung. 
Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt 4 Jahre. Wiederwahl ist zulässig. 
Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus, so wird dessen 
Funktion durch den Vorstand einem anderen Vorstandsmitglied bis zu 
Neuwahl auf der nächsten Jahreshauptversammlung kommissarisch 
übertragen. 
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Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn die Hälfte der abstimmungsberechtigten 
Mitglieder anwesend ist. Der Vorstand beschließt über alle grundsätzlichen 
Fragen, soweit sie nicht der Jahreshauptversammlung vorbehalten sind, mit 
einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. 
Vorsitzenden. 

 
§ 15: Die Jahreshauptversammlung 
 

 Die Jahreshauptversammlung des Vereins besteht aus dem Vorstand und den  
 Mitgliedern. Sie ist alljährlich einmal unter Angabe der Tagesordnung  
 schriftlich 14 Tage vorher einzuberufen. 
 

Die Jahreshauptversammlung muß außerdem einberufen werden, wenn  
wenigstens die Hälft der Mitglieder verlangt. Die beantragte außerordentliche  
Jahreshauptversammlung muß innerhalb von sechs Wochen stattfinden. 

 

Beschlüsse über Anträge können nur gefaßt werden, die bis zum genannten  
Termin in der schriftlichen Einberufung beim 1. Vorsitzenden eingegangen  
sind. 

 

Später eingehende Anträge können nur dann auf die  Tagesordnung gesetzt  
werden, wenn die Dringlichkeit von der Jahreshauptversammlung mit  
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschlossen wird. In der  
Jahreshauptversammlung sind stimmberechtigt: 
1. Die Vorstandsmitglieder 
2. Die Mitglieder, soweit sie ihren Beitragspflichten nachgekommen sind, mit 

je einer Stimme 
3. Die Ehrenmitglieder mit je einer Stimme 

 

Die Jahreshauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die erschienenen 
Mitglieder beschlußfähig. Die Jahreshauptversammlung faßt ihre Beschlüsse 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. Nur der Beschluß über 
Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins wird geregelt nach den §§ 
22 und 23 dieser Satzung. Alle von der Jahreshauptversammlung 
vorzunehmenden Wahlen erfolgen durch Handzeichen. Auf Verlangen der 
Hauptversammlung kann die Wahl geheim erfolgen. Der 
Jahreshauptversammlung obliegt außer der Wahl des Vorstandes gemäß § 14 
auch die Wahl zweier Kassenprüfer. Die Kassenprüfer werden zweijährig im 
jährlichen Wechsel gewählt. Sie können wieder gewählt werden. Die 
Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören. Der 
Jahreshauptversammlung ist der Jahresbericht und die Jahresabrechnung 
vorzulegen, worüber sie bei ordnungsgemäßer Geschäftsführung Entlastung 
zu erteilen hat. Es obliegt ihr die Beratung und Beschlußfassung über die 
eingegangenen Anträge. Die Beschlüsse der Jahreshauptversammlung sind 
schriftlich niederzulegen und vom 1. Vorsitzenden zu unterzeichnen. Anträge 
zur Jahreshauptversammlung kann jedes Mitglied stellen. 

 
§ 16: Mitgliederversammlung 
 

 Außerdem können vom 1. Vorsitzenden Mitgliederversammlungen einberufen  
 werden. Im Verhinderungsfalle vom stellvertretenden Vorsitzenden. Ist dieser  

auch verhindert, kann ein vom 1. Vorsitzenden beauftragtes Vorstandsmitglied  
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eine solche einberufen. Die Einberufung ist an keine bestimmte Form  
gebunden. Die Mitgliederversammlung dient vor allem der Beratung und der  
gemeinsamen Aussprache in allen Kaninchenzuchtangelegenheiten. Sie soll  
tunlichst einmal im Monat stattfinden. Von jeder Mitgliederversammlung ist ein  
Protokoll zu verfassen. 

 
§ 17: Kassen- und Vermögensverwaltung 
 

 Über die beweglichen Sachen des Vereins ist ein Verzeichnis zu führen. Alle  
 Unterlagen und Sachwerte sind sicher aufzubewahren. Der Verein unterhält  
 ein Konto. Alle Zahlungen an den Verein sind unter Angabe des  
 Verwendungszwecks auf das vorgesehene Konto des Vereins oder direkt an  
 den Kassenwart zu zahlen 
 
§ 18: Der Kassenwart 
 

 Der Kassenwart des Vereins hat sämtliche Kassengeschäfte zu erledigen. Er  
 hat die Einnahmen und Ausgaben buchungsmäßig zu führen und alle Belege  
 nummeriert aufzubewahren. Die Belegnummern müssen mit den 
 Eintragungen im Kassenbuch übereinstimmen. 
 
§ 19: Jahresabschluß 
 

 Zum Schluß eines Geschäftsjahres sind alle Bücher des Vereins  
 abzuschließen. Es ist ein Rechnungsabschluß und ein Jahresbericht  
 anzufertigen. Die Prüfungen der Buchführung der Kasse ist durch die hierzu  
 bestellten Kassenprüfer vorzunehmen. 
 
§ 20: Aufwandsentschädigung 
 

 Die Vorstandsmitglieder des Vereins sind ehrenamtlich tätig. Notwendige  
 Auslagen, die in Ausübung von Vereinsgeschäften entstehen, werden  
 erstattet. 
 
§ 21: Gerichtsstand 
 

 Für Rechtsstreitigkeiten jeder Art ist der Gerichtsstand der Sitz des Vereins. 
 
§ 22: Auflösung 
 

 Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine zu diesem Zweck gesondert  
 einberufene Jahreshauptversammlung beschlossen werden. 
 

Die Einladung zu dieser Versammlung ist allen Mitgliedern spätestens acht  
Wochen vorher schriftlich zuzustellen. Aus der Einladung muß ersichtlich sein,  
daß es sich um die Auflösung des Vereins handelt. 

 
Diese Versammlung ist dann beschlußfähig, wenn mehr als die Hälfte aller  
stimmberechtigten Mitglieder erschienen sind. 

 
Für den Auflösungsbeschluß ist in geheimer Wahl eine Mehrheit von ¾ der  
abgegebenen Stimmen erforderlich. Eine Wiederholung der Abstimmung bei  
Nichterreichen der ¾ Mehrheit ist auf dieser Versammlung nicht zulässig. 
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Im Falle der Auflösung entscheidet die Versammlung über die Verwendung  
des Vereinsvermögens. Das Vermögen des Vereins muß, falls kein rechtlicher  
Nachfolger mehr besteht, nur für gemeinnützige Zwecke verwendet werden. 

 
§ 23: Schlußbestimmung 
 

Diese Satzung wurde auf der Jahreshauptversammlung am 13. September  
1984 beschlossen und angenommen. Damit sind alle vorher aufgestellten und  
beschlossenen Satzungen außer Kraft gesetzt. 

 

Satzungsänderungen können nur mit ¾ Stimmenmehrheit von der  
Jahreshauptversammlung beschlossen werden. 

 

Zusätze zur Satzung bedingen die gleichen Voraussetzungen. Änderungen 
und Zusätze müssen schriftlich niedergelegt und unterschrieben werden. 

 
 
 
Diese Satzung wurde von  
 
Uwe Behrends, Joachim Reinke, Rosel Tölle, Ulrich Horstmann, Holger Jührs, 
Magdalena Hillmann und Peter Kalfier  
 
unterzeichnet. 


